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NDB-Artikel
 
Palagio, Carlo di Cesare del (Carlo de Cesari, Carlo Pallago, Karl Zeherin,
Palazzo) Plastiker, Stukkateur, * 25.1.1538 Florenz, † zwischen 22.8.1598 und
25.9.1600 Italien. (katholisch)
 
Genealogie
V Cesare di Bartolomeo di Domenico;
 
M N. N.;
 
⚭ Maria N. N. (erw. 1600).
 
 
Leben
P. erhielt seine künstlerische Ausbildung im Umkreis Giambolognas und Vasaris.
1560 ist er als Gehilfe Giambolognas nachzuweisen, 1565 als selbständiger
Mitarbeiter bei den Vorbereitungen zur Florentiner Fürstenhochzeit (Dekoration
des Palazzo Vecchio). 1565-71 war er Mitglied der Florentiner Accademia del
Disegno.
 
Einen Großteil seiner Schaffenszeit verbrachte P. an deutschen Fürstenhöfen.
Zunächst schuf er 1569-73 die Stuckdekoration für Hans Fuggers Augsburger
Palais unter Regie von →Friedrich Sustris (zwei kriegsbeschädigte Räume
erhalten). 1574-79 diente er dem in Landshut residierenden bayer. Thronfolger
Hzg. Wilhelm V. (bronzene Gartenplastiken in der Münchener Residenz u.
Reste d. Dekoration auf Burg Trausnitz oberhalb Landshut erhalten), 1581-85
erneut den Fuggern, jetzt gemeinsam mit →Hubert Gerhard (Grabaltar f.
Christoph Fugger, Terrakottafiguren f. Schloß Kirchheim, Terrakottazyklus
Christi u. der Apostel in Augsburg, St. Ulrich u. Afra). 1585-88 hatte P. unter
Sustris Anteil am Münchener Residenzneubau Hzg. Wilhelms V. von Bayern
(Stuck in Grottenhof u. Antiquarium teilweise erhalten). 1590-93 schuf er
für die Umgestaltung des Domchores von Freiberg (Sachsen) zur Wettiner
Begräbniskapelle unter Giovanni Maria Nosseni zahlreiche Stuck- und
Bronzefiguren (erhalten). 1593-97 wirkte er – unter Sustris und gemeinsam mit
Gerhard – am monumental in Bronze geplanten, jedoch nicht zur Aufstellung
gelangten Stiftergrab Hzg. Wilhelms V. von Bayern und seiner Gattin Renata
von Lothringen für St. Michael in München mit (zwei kniende gepanzerte
Fahnenträger am Ludwigsgrabmal in d. Münchener Frauenkirche, zwei
wappenhaltende Löwen an d. Westfassade d. Münchener Residenz sowie vier
reichdekorierte Bronzekandelaber in St. Michael erhalten). Auch die bronzene
Wappenkartusche an der Fassade von St. Michael in München ist für ihn
gesichert. Bei der Regierungsübernahme Hzg. Maximilians I. 1597 entlassen,
kehrte er nach Italien zurück, wo er kurz darauf starb. – P. hat auf dem Gebiet
der figürlichen wie dekorativen Plastik in Bronze und Stuck die modernen



Stilformen der ital. Spätrenaissance nach Deutschland vermittelt, in einer Reihe
mit →Adrian de Vries und →Hubert Gerhard.
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